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Pressemitteilung  
 

Kolosseum versinkt im Tsunami   
18 Preise für Humboldtschüler beim Europäischen Kun stwettbewerb „Heureka –  
Ideen für Europa“ / Schüler setzen sich für Wahrung  des kulturellen Erbes ein / 
Preisverleihung am 6. November durch Vertreter der Europa Union Hochtaunus, 
Holger Haibach und Hildegard Klär 
 

 

Das römische Kolosseum wird durch den 

dramatischen Anstieg des Meeresspiegels 

von einer Tsunamiwelle zerstört, 

eingeschmuggelte moderne Bildelemente 

verwandeln ein berühmtes Gemälde in ein 

Zeichen einer neuen Kultur, und 

historische Büsten tragen dank digitaler 

Metamorphose Brille, hochtoupierte Haare 

und Lippenstift – die Arbeiten von 15 

Schülerinnen und Schülern der Humboldt-

schule rütteln auf, regen an oder mahnen 

mit viel Humor die aktuelle Gefährdung und die Wahrung unseres kulturellen Erbes an. Und 

das überaus erfolgreich und gegen große Konkurrenz: Gleich 18 Preise, darunter zwei 

Bundespreise, gingen beim Europäischen Kunstwettbewerb an die Bad Homburger Schüler, 

an dem sich allein aus Hessen 14.000 Jugendliche beteiligt hatten.  

 

 

Die Preisverleihung findet am Freitag, 6. November 2009, 

12.00 Uhr, in der Aula der Humboldtschule statt.   

 

Die Übergabe der Auszeichnungen erfolgt durch die 

Vertreter der Europa Union Hochtaunus, Herrn Holger  

Haibach und Frau Hildegard Klär.  

 

Eine Ausstellung der Schülerarbeiten ist bis zum 11 . 

November in Humboldtschule zu sehen.  

 

Humboldtschule  
Jacobistraße 37 
61348 Bad Homburg v. d. H. 
Tel. 0 61 72 / 6 87 07 - 0 
Fax 0 61 72 / 6 87 07 - 1 29 

31.10.09 
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Die 18 Preise gehen an 15 Schülerinnen und Schüler aus der neunten und elften 

Klasse: 

 
Zwei Bundespreise:  
Katharina Dost (Klasse 9B) und Christina Gasten (Klasse 9F) 

Drei Bundesurkunden:   
Valérie Czaya (Klasse 9F), Berenice Stein (Klasse 9F) und Oliver Paul (Klasse 9B) 

Acht hessische Landespreise:  
Oliver Paul (Klasse 9B), Lukas Gerstenberg (Klasse 9B), Dariush Gleesner (Klasse 9B),  
Gregor Meinecke (Klasse 9B), Valérie Czaya (Klasse 9F), Berenice Stein (Klasse 9F),  
Katrin Köhr (Jahrgangsstufe 11), Annabel Spinler (Jahrgangsstufe 11) 

Fünf Anerkennungsurkunden:  
Cornelius Hartmann (Klasse 9B), Julia-Thu Bui (Jahrgangsstufe 11), Nadine Martius (Jahrgangsstufe 11),  
Marie Moka (Jahrgangsstufe 11), Tobias Odenweller (Jahrgangsstufe 11) 

Drei Klassen hatten im Kunstunterricht mit ihrer Lehrerin Inken Dietrich kreative Konzepte für den zum 

56. Mal ausgetragenen Europawettbewerb „Heureka – Ideen für Europa“ entwickelt, der zugleich 

Deutschlands größter Schülerwettbewerb ist. Für den Themenbereich „Metamorphose – Ein 

Kulturdenkmal verändert sich im Laufe der Zeit“ fanden sie drei jeweils eigenständige und originelle 

Zugänge. So warnten die Schüler der Klasse 9F vor den dramatischen Auswirkungen des 

Klimawandels. Sie inszenierten am Computer eindrucksvoll den Untergang von Kulturdenkmälern und 

ganzer Städte – bei einer UNESCO-Schule natürlich vor allem Gebäude und Orte in Europa, die auf 

der Liste des Weltkulturerbes stehen. Neben dem Versinken des Kolosseums in einer Flutwelle von 

Christina Gasten versinnbildlichen weitere preisgekrönte Arbeiten von Valérie Czaya und Berenice 

Stein das Schicksal Venedigs in einer neuen Eiszeit. 

 

Aber auch Humor kam bei den jungen Künstlerinnen und Künstlern der 9B nicht zu kurz: So schickt 

Bundessiegerin Katharina Dost augenzwinkernd und mit viel Charme ein berühmtes Genrebildnis des 

17. Jahrhunderts auf eine spannende Zeitreise ins 21. Jahrhundert: „Die Briefleserin“ von Gabriel 

Metsú liest nun auf einmal E-Mails am Laptop, das gerahmte Bild an der Wand zeigt nicht mehr das 

traditionelle niederländische Seestück, sondern die Skyline New Yorks. Die Brechung und das 

Zusammenspiel von überlieferter Form und modernen Inhalten hinterfragen das, was uns heute 

selbstverständlich ist und setzen es in einen geschichtlichen Kontext. Landessieger Oliver Paul 

(Klasse 9B) lässt in seiner modernen Interpretation von Leonardo da Vincis „Dame mit dem Hermelin“ 

gewitzt die einst vornehme Renaissancedame jetzt als flotte IT-Expertin ihren edlen Laptop liebkosen 

anstelle des luxuriösen Pelztiers. Mit hessischen Landespreisen wurden weitere gelungenen 

Metamorphosen ausgezeichnet: Gregor Meinecke (Klasse 9B) macht aus dem romverliebten 

romantischen Maler Granet einen reggaebegeisterten Ethno-Hippie des 21. Jahrhunderts, der als 

moderner Globetrotter die römischen Hügel gegen die Skyline Manhattens tauscht. In Lukas 

Gerstenbergs (Klasse 9B) Vorstellung bekommt derselbe Maler als Freizeitsport eine Leidenschaft 
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fürs Mountainbiking angedichtet. Ironisch und mahnend verwandelt Dariush Gleesner (Klasse 9B) 

Caravaggios berühmtes „Gastmal in Emmaus“ in eine gesellige Pokerrunde. Eine Anerkennungs-

urkunde erhält Cornelius Hartmann (Klasse 9B) für sein Bild „Englische Gartenparty“ und lässt dort 

ironisierend einen ehemals adeligen Protagonisten wie in einem Heimwerker-Prospekt stolz sein 

Einfamilienhaus mit perfekt gemähtem Rasen präsentieren, ganz nach dem Motto eines „My home ist 

my castle“. 

 

Die Schüler der Jahrgangsstufe 11 schließlich erweckten berühmte europäische Porträtbüsten zu 

neuem Leben. Historische Persönlichkeiten aus weißem Marmor mutieren durch digitale 

Metamorphose zu schillernden Zeitgenossen: „Madame Récamier goes Hollywood“ – mit funkelnden 

Augen statt leerem, steinernen Blick, rosanem Schulter- und Kopftuch, Designerbrille – so veran-

schaulicht etwa Landespreisträgerin Katrin Köhr, mit welchen Attributen man sich heute für die 

Nachwelt stilisieren würde. Auch Annabel Spinlers „Launen der Kaiserin Joséphine“, eine 

Interpretation von Napoleons Gattin als mondäne Femme fatale wurde verdient mit einem hessischen 

Landespreis bedacht. Mit einer Anerkennungsurkunde ausgezeichnet wurden die Kunstwerke zum 

gleichen Thema von Julia-Thu Bui, Nadine Martius, Marie Moka und Tobias Odenwellers 

Interpretation der Büste „Der Schmerz“. 

 

Was alle Werke auszeichnet, ist nicht nur die überdurchschnittliche Fähigkeit der Schüler, am 

Computer verblüffende Bildwelten zu entwerfen, sondern vor allem ins Bewusstsein zu rufen, dass wir 

an ein reiches kulturelles europäisches Erbe anknüpfen, das es zu wahren und zu schützen gilt. 

 

Der Europäische Wettbewerb ist in den Beschlüssen und Empfehlungen der Kultusministerkonferenz 

sowie in Dokumenten der Kommission und des Europarates als wichtiges Instrument zur Erschließung 

der europäischen Dimension im Unterricht aufgeführt und gilt als traditionsreichste transnationale 

Initiative in Europa für die politische Bildung von Schülern. Als UNESCO-Schule vermittelt die 

Humboldtschule in Projekten mit europäischer Dimension ihren Schülerinnen und Schülern ein 

Bewusstsein europäischer Zusammengehörigkeit, Respekt vor und Interesse an der Vielfalt der 

Sprachen und, Erziehung zu Demokratie und Toleranz, die Einhaltung der Menschenrechte und 

Grundfreiheiten. Eine bewusste Erziehung zum Schutz von Minderheiten und die Wahrung des 

kulturellen Erbes in Europa und multikulturelles Lernen tragen dazu bei, dass in der heranwachsenden 

Generation ein Bewusstsein europäischer Zusammengehörigkeit entsteht. 

 

In den letzten zwei Jahren ist es der dritte Schülerwettbewerb, in dem die Humboldtschule im Bereich 

Kunst auf Landes- und Bundesebene erfolgreich war.  

 

Dem Anhang entnehmen Sie Informationen zum Wettbewerb und zur Siegerehrung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Ursula Balser, Schulleiterin der Humboldtschule 
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„Heureka – Ideen für Europa“ 
56. Europäischer Kunstwettbewerb  
 
Preisträgerklassen der Humboldtschule:  
Klasse 9B, Klasse 9F, Jahrgangstufe 11  
 
Leitung: Frau Inken Dietrich, Fach Kunst 
 

Kontakt:  
 
Frau Inken Dietrich  (Fach Kunst) 
Humboldtschule 
Bad Homburg 
Jacobistr.37 
61348 Bad Homburg v.d.H. 
 
Tel.: 06172/ 68707-0 
Fax.:06172/ 68707-129 
www.humboldtschule-hg.de 
 

 
 
 
 
 

 

Beispiele der preisgekrönten Schülerarbeiten der Hu mboldtschule 
Druckfähiges Bildmaterial kann per Mail angefordert werden. 
 

Bundespreise für Humboldtschüler  

  

 

Katharina Dost, Klasse 9B  
„Die rosarote Moderne“      
Digitale Metamorphose des Gemäldes  
„Die Briefleserin“ von Gabriel Metsú 
 

 

Vorlage zum Bild von Katharina Dost, Klasse 9B  
„Die Briefleserin“ von Gabriel Metsú 

 

 
 

Christina Gas ten, Klasse 9F  
„Der Untergang Roms“ – ein fikt ives Szenario      
Digitale Metamorphose des Kolosseums nach einer 
Umweltkatastrophe durch den Klimawandel. 
 

Oliver Paul , Klasse 9B  
„Die Dame mit dem Laptop“      
Digitale Metamorphose des Gemäldes  
„Dame mit dem Hermelin“ von Leonardo da Vinci 
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Bundesurkunden für Humboldtschüler  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

 
Valérie Czaya, Klasse 9F  
„Gelateria Venezia“ – ein fikt ives Szenario      
Digitale Metamorphose des Markusplatzes in Venedig nach 
einer Umweltkatastrophe durch den Klimawandel. 
 
 
 

 

 
Berenice Stein, Klasse 9F  
„SCHNEEnedig“ – ein fikt ives Szenario      
Digitale Metamorphose der Rialtobrücke von Venedig nach 
einer Umweltkatastrophe durch den Klimawandel. 
 

Landespreise für Humboldtschüler  

 

 

 

 

 

 

 

 
Katrin Köhr, Jahrgangsstufe 11 
„Madame Récamier goes Hollywood“      
Digitale Metamorphose der Skulptur  
„Madame Récamier“ von Joseph Chinard 
 

 

 
Annabel Spinler, Jahrgangsstufe 11 
„Die Launen der Kaiserin Joséphine“      
Digitale Metamorphose der Skulptur  
„Joséphine“ von Joseph Chinard 

 

 


